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Angemeldete Fremde 
Angekommen den 5, und 6. Dezember 1840. 


Herr anne Lepke aus Deſſau, die Herren Kaufleute Lampſon aus Ber⸗ 
lin, Seydel aus A arſchau, log. im engl. Haufe. D e Herren Kaufleute E. Halleus⸗ 
leben aus Rheyd, Herr Kaufmann F. Doß aus botsdam, Herr Guts beſitzer, b. 
Dorne nebſt Frau Gemahlin aus Boſchpol, Herr Gutsbeſitzer Schulz nebſt Frau Ge⸗ 
mahlin aus Schwetz, Herr Commiſſionair Bleck aus Graudenz, log. im Hotel de 
Berlin. Herr Kaufmann Freltag aus Mewe, Herr Meliorations⸗Juſpertor Krebs 
aus Pamerkow bei Stolpe, log. in den drei Mohren. Herr Lieutenant v. Schwi⸗ 
chow aus Königsberg, Herr Gutsbeſitzer Schade aus Heiirichshof bei Roſenberg, 
log. im Hotel de Thorn. AR IT ET TEE 1 


. 
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Bekannt machung e . 
1 Bekanntmachung 1 2 
8 die Zahlung der Hafengelder betreffend. . 
Diurch die häufig eintretenden Verzögerungen in Entrichtung der Hafengelder 
finde ich mich veranlaßt, darauf aufmerkſam zu machen, daß nach dem Hafengelder⸗ 
Tarif vom 18. Oetober 1838; die Verpflichtung zur Zahlung der Hafen⸗Gelder mit 
dem Mer, des Einganges in den Hafen und des Aus ganges aus demſelben eintritt. 
Darnach find die Schiffsführer, beim Eingange ſo font bei Abgabe der 
Haußt⸗Deklaratiun beim hieſtgen Haupt⸗Zoll Amt, und beim Ausgange bei Em⸗ 


pfanguahme der Ausgangs Papiere, die Hafen⸗Geder beim hieſigen Haupt⸗Zoll⸗Amte 
zu zahlen ſſhuldi ggg IE 2 Mm 11 1 
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Bee J Bi 8 u: a Be Be | er 5 
Die Führer So Fahrzeugen)? welche keine ſchriftliche Del Tanten Abzugeben 


haben, müſſen ſich ohne Ausnahme gleich nach dem Eingange in den Hafen beim 
Zoll⸗Amte in Neufahrwaſſer melden, ſie mögen dort bleiben oder nach Danzig gehen. 

Wenn ſie in Neufahrwaſſer bleiben, ſo haben ſie zugleich bei der Anmeldung 
die Hafengelder beim dortigen Zoll⸗Amt zu zahlen; im Fall ſie aber nach Danzig 


gehen, müſſen fie ſogleich nach ihrer Aukunft die Hafengelder beim hieſigen Haupt- 


Zoll⸗Amte einzahlen; ebeuſd vor dem Ausgange, im erſten Fall zu Neufahrwaſſer, 


* 


im letzteren Fall beim hieſigen Haupt⸗Zoll-Amte. Die Folgen der Verſäumniß in 


Beobachtung dieſer Vorſchriften haben ſich die Zahlungs pflichtigen ſelbſt beizumeſſen, 
Danzig, den 28. November 1840. — ER 
"Der Geheime SEEN und Provincial⸗Steuer⸗Director⸗ 

5 8 Na u v e } 


2 Der hiefige Kaufmann Herr J. Grunau beabſichtigt in dem ihm gehöti- 2 


gen, auf der Speicherinſel hieſelbſt gelegenen, fogenannten Herkules - Speicher eine 
Mahlmühle mit vier Gängen, und eine Oelmühle mit drei Paar Steinen, und den 
nöthigen hydrauliſchen Preſſen anzulegen, und dieſe Werke durch zwei Dampfmaſchi⸗ 
nen mit niederm Druck von je 12 bis 14 Pferdekräfte zu betreiben. N 

zur Mehlbereitung fürs Ausland 


Die Mahlmühle will derſelbe nur für fi 
und auswärts beſchäf tigen . = 
Den beſtehenden Verordnungen gemäß, machen wir dieſes von Polizeiwegen mit 


dem Bemerken hlerdurch bekannt, daß die beabſichtigten Anlagen in baupolizeilicher 


Hinſicht für zuläſſig erkaunt ſind, und der Bau⸗Konſens ertheilt werden wird, falls 


nicht in Betreff der Mahl⸗Mühlenanlage binnen acht Wochen, und in Betreff der 


angebracht: werden ſollten. 


Dampfmaſchinenanlage binnen 4 Wochen begründete Einwendungen dagegen bei uns a 


+ 
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So BRTISSEMENTNS.. 1m 


3. Der Kaufmann Johann Gottfried Theodor Kuhn und die Jungfrau 
Juſtine Mathilde Wilhelmine Grimm hieſelbſt haben mittelſt gerichtlichen 
Vertrages dom 7. November g. für ihre einzugehende Che die Gemeinſchaft der Gü⸗ 
ter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. a f 5 N 
Danzig, den 9. November 18408 3 12..." a 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. . i 


n A Der Muſiklehrer und Organiſt Friedrich Wilhelm Markull und die 


Jungfrau Emma Louſſe Conſtantia Stock haben mittelſt gerichtlichen Vertra⸗ 
ges vom 5. November o. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, für ihre 
einzugehende Ehe ausgeſchloſſee n ee ER 
Danzig, den 11. November 184)0/; * 5 
Königliches Land⸗ und Stadt⸗Gericht 
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Ener Es ſollen in Folge höhern Befehls. circa 35 Etr. Eiſen⸗ lbgänge und 12 
Stück unbranchbare deutſche Sattelbäume ß Serie net ER 
am 29. d b 


im Locale der Artillerie-Werkſtatt — Hünergaf e Nro. 325. — öffentlich an den 
Meiſibietenden, verkauft werden. Kaufluſtige werden zu dieſem Termine mit dem 
Bemerken eingeladen, daß beſagte Gegenſtände vorher in Augenſchein genommen 
werden können. i VV 70 25 
Danzig), den 8. December 1840. Per 
0 Königliche Verwaltung der Haupt⸗Artillerie Werkfintt. 1 
8 Zum Reparaturbau des Stalls auf der Oberförſterei Oliva ſoll im Sub⸗ 
miſſions⸗Termin an „ 3 
EA Montag, den 28. Oezember e., Vormittags 11 Ut, 
in meiner Wohnung Mattenbuden ME 289.7 ein Entrepreneur ermittelt werden, 
wozu Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die nähern 
Nachrichten bei mir in den Vormittagsſtunden eingeholt werden können. 
Danzig, den 5. Dezember 1940. 4 N 
8 TEN Bau⸗Inſpector Stein „ 
7. Die vom Ausbau der Königl. Navigations-Schule übrig gebliebenen alten 
Materialien, als: Ziegel, Dachpfannen, Flieſen, Thüren, Fenſter, Oefen ꝛc.) füllen - 
im Termine = BE EN a 5 
W Mittwoch, den 9. Dezember o., 10 Uhr Vormittags, a 
an Ort und Stelle gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. f f l 
Danzig 


882 
= 


Er 


den 4. Dezember 1640. . „ 
A 3 Stein, Bau⸗Inſpecter. 


te Entbindung. i Ex 
u Heute wurde meine liebe Frau von einem gefunden Mädchen glücklich 
entbunden. 5 Der Juſtiz⸗Commiſſarius Boie. 
Danzig, den 6. November 1840. 


1 . 
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2 Aufruf zur Wohlthaͤthigkeit. en Se 
„od den am 5. November d. J., Morgens um 5 Uhr erfolgten Einſturz 
eiher Balkenlage in dem Grundſtück Junkergaſſe 1900, hat die Familie des 
Barbiergehilfen Joſeph Dreſcher, die mit der erwähnten Balkenlage in die un⸗ 
tere Etage ſtürtzte, viel gelitten, denn wenn auch beide Eltern und die drei Kinder, 
durch des Himmliſchen Bgters Allmacht bei dem Herabfallen nicht beſchädigt ſind, 
ſo hat doch der Schreck, auf die ſich in geſegneten Umſtänden befindende Frau, 
höchſt nachtheilig gewirkt. . e 

a 09 
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Auch au der kleinen Habe iſt den Armen fo manches zerbrochen, und wage 
ich es demnach meine werthen Freunde und Mitbürger aufzufordern, den armen 
Leuten durch eine kleine Gabe zu helfen. i N 
Die Familie wohnt jetzt Paradiesgaſſe u 78 und bin auch ich jederzeit 
kereit, freundliche Gaben anzunehmen und über deren richtige Verwendung Rechen⸗ 
ſchaft zu legen. . e f f 

Danzig, den 7. Dezember 1840. g 5 EN 

a ‚Der Stadt⸗Baurath Zernecke, Heil. Geiſtgaſſe W 969, 
ssssssseseesessssseseesseeeeeee 
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0 0 .. 0 an 2 5 : 
ie Köll nische Feuerversicheru ngs-Gesellschafty 
genehmigt von Sr. Majestät dem Könige durch Allerhöchste Cabinets- 

: SR Ordre vom 5. März 1839. 5 ; 

Mit einem Fonds von drei Millionen Thalern, versichert zu fe- 
sten äussert, billig gestellten Primien Immobilien und Mobi- 
lien jeder Art, Schiffe im Hafen, auch. Waaren auf dem 
Transporte Es wird Ersatz geleistet nicht blos für 
den eigentliehen Brandschaden, sendern auch für den Ver- 
lust, der dureh kalten Blitzschlag, durch Retten, Löschen, Aus- 
räumen, Abhändenkommen beim Brande, und durch absicht- 
liche Beschädigung zur Hemmung des Feuers enisteht, Auch 
in Folge einer Explosion entstehender Feuerschaden wird 
vergütet. 5 u a 

Nähere Auskunft, und Anleitung zu Versicherungs-Anträgen erthei- 
len wir zu jeder Zeit auf das Bereitwilligste 5 ER 
> © Danzig, den 5. December 1840. = e . 
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Nen dec ede eee eee 
11. Dem verehrlichen Publiko zeige ich hiemit ergebenſt an, daß ich die Tuch⸗ 


Käufer in jeder Beziehung zuftieden zu ſtellen. Mein Tuchladen iſt von heute ab 


geöffnet. RER Juliane Erneſtine verw. Sto oy, 
Danzig, den 7. Dezember 1840. eb. Jarcke. 8 
12. Bei meiner Abreife nach Hamburg ſage ich allen Freunden und Bekaunten 


ein herzliches Lebewohl. a 
Danzig, den 5. Dezember 1840. 


end 
13. Ich beehre mich hiemit zur öffentlichen Kenntniss zu bringen, ® 
8 dass ich in dem Hause Langgasse No. 369. —__. Se ® 
pin Weinhandlung, verbunden mit einer Weinstube, eröffnet ® 
; habe: ; Be : 
Es wird mein Bestreben sein; ‚stets für gute Getränke, zu den 3 
möglichst billigsten Preisen, so wie für prompte Bedienung Sorge zu 
tragen, auch habe ‚ich die Einrichtung getroffen, dass in der Weinstube 
zu jeder Zeit warme und kalte Speisen vorräthig sind. : 
Danzig, den 6. December 1840. J. F. Reuter. 
an eee e d ehen Ther 
Der ehrliche Finder einer am 5. d. M. in der Nähe des Hohen hores 
verlorenen Karte wird erſucht, dieſelbe in der Baumgartſchengaſſe W 1025. 
gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben. 722 5 s 
15. Daß der von mir längſt erwartete Koch angekommen iſt, beehre ich mich 
hiermit etgebenft anzuzeigen. ö J. Günther, Hotel de Bern. u 
2 N 4 E im 


en 


so dermierbungen ö 


16. Neugarten No. 522. ist die obere Wohnung. des linken Flügels zu 
vermiethen und gleich au beziehen. Auskunft Jopengasse No. 733. bei Meyer. 
17. Alten Roß W 342. iſt ein meublittes Zimmer zu vermiethen. 5 
2 Eh 1 4 . - 18 

’ e e a = a | 
18. Fieitag den 11. December 1840, Vormittags 10 Uhr, werden die Mäkler 
Grundtmann und Richter in der Königlichen Niederlage des Bergſpeichers an 
den Meifibietenden gegen bagre Bezahlung in öffentlicher Auction verkaufen: 


9 Faͤſſer ſchone neue Smyrnaer Roſienen 
9 % vorzüglich ſchoͤne alte Smyrnger Roſinen. 
19. Freitag, den 11. Dezember 1840, Vormittags 
10 Uhr, ſollen | ee 
72 Tonnen Drontheimer Fettheeringe, 

welche von Capt. Toxwatrd aus Copenhagen hierher gebracht wurden, im Un⸗ 
terraum des Speichers „Schwarze Hahn“ der zweite 
links der grünen Brücke gelegen, öffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Der 
zahlung verauctionirt werden . ee 

— durch den Makler G. F. Katſch. 
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20, Einem tefp. Pultieo’ offerice ich in Rückſicht des 


u. einzelnen Fiſchen, Stockfiſche in 3 Sorten, hoff. Heeringe beſter Güte in J u. 4 


2 u. 34 Tonnen. . 5 
W Verkauf bon Original⸗Oelgemäl denn. 
Eine bedeutende Anzahl vorzüglicher Oelgemäide der ältern und neuern Schu⸗ 
len, habe ich zur Anſicht eines kunſtliebenden Publikums im engl. Hauſe aufgeſtellt. 
3 „ Kunſthändler Lepke aus Deſſau. £ 
23. Alle Gattungen Fllzſchuhe find bei mir zweiten Damm n 1279., von mir 
ſelbſt dauerhaft und elegant gearbeitet, zu den billigſten Preiſen zu haben. 5 
SR „ ET Jen Fietkau, Hutmacher. 
24. „Ganz feine 4 Thibets a 16 Sgr. pro Elle, in allen Farben, Kattune 
von 3 Sgr. an, und ſeidene Herren⸗Taſchentuͤcher a 25 Sgr., empfiehlt zu Weih⸗ 
nachts⸗Geſchenkeeen Fl ſchel, Langgaſſe e 401. 5 
25. Mouſſelin de Laine⸗Tücher, in allen Größen, Mouſſelin de Laine⸗Schürzen, 
weißbunte und dunkle Baſtard⸗Tücher, fo wie Merinos und Thibets in allen Farben, 
empfiehle . 24 S. Baum, Langgaſſe 2 410. 
26. En Gutes Brennholz, der Faden 2 Reh. 10 Sgt., frei vor Käufers Thür, 
die auch desgleichen von altem trocknen Bauholz geſchnitten, ſteht zum Verkauf 
Iten Steindamm p ß ðͤ Ä „„ 
7. Engl. Stahlfederdinte, ſo wie alle Sorten Sta federn, empfiehlt 
i i ö C G. Gerlach, Lauggaſſe . 379. 
28. Von heute ab, die Weihnachtszeit über, find bei nur von den bekannten 
Zhckernüſſen zu habe Jungk, erſten Damm No. 1119. 
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1283 T Vz Er 2. wat: 3 in ene a 29 17 275 ern * 
29. Heil. Geiſtgaſſe No. 982, ſind alle Sorten Watten zum} billige Preiſe zu 
hahen. Be BEE at eat 6l5,, 517507150 = es 
u gutes Reitpferd 5, , Brot ſt zu verkaufen Ro. 339. im schw. Meek. 
e alten billig... 


31. 2 

3 2 0 jung re, 1 
n ouſſelin de Lain⸗Kleider e Stick 2 Rihle 20 Sgr., The 
beth und Mazeppa in feinfter Qualität a 15 Sgr. pro Elle, ſo wie auch verſchie⸗ 


dene Modegrkikel zu auffallend billigen Preiſen verkauft 


4 


8 


2 


Ee. A. Meller, üſten Damm W 1128. 
32. Mattenbuden No. 262. iſt ein Spazierſchlitten nebſt Klingelzeug aus freier 
Hand zu Jucker 55 re „ 3 
33. Zu er⸗Sehoten⸗Kerne, oon befter Güte, a l 24 Sg, ene 
pfiehlt N Andreas Schultz 7 Langgaſſe M 514. 


N Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

34. 5 Nothwendiger Se re Ki 
Das zum Nachlaſſe der Wittwe Charlotte Amalie Goor geb. Zielcke 
gehörige, auf deren minorenne Kinder Ernſt Rudolph und Auguſt Theodor 
vererbte, in der kechtſtädtſchen Rittergaſſe unter der Servis⸗Nummer 1633. und 
N 3. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 592 Rthlr., zu⸗ 
Le f nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtrgtur einzuſehenden 
e, oll!!! FTT i 17 125 EM 
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1 15 bold „ n 0, (meinten) Sohn gal, Ponton k. Uhr 1 A 
vor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem rtushofe verkauft 
werden. s e 1 


Fuobniglches Land⸗ und Stadt⸗Geiicht. 


E diet al Cit at i o n. 5 ö 


Pe e eee, 
Nachdem über den Nachlaß des am 3. Auguſt c. zu Roſenberg verſtorhenen 
Lieutenants im erſten Leibhuſaren⸗Regimente Julius Wilhelm Catl v. Ku o⸗ 
Belsdotff per deeretum vom heutigen Tage der Konkurs eröffnet worden iſt / fo 
werden alle Diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas in Gelde, Sachen, 
Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, aufgefordert, hievon au keinen Dritten 
etwas zu verabfolgen, vielmehr dem Oberlandesgerichte davon ſofort treulich Anzeige 
zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden. 
Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern. Wenn aber deſſen ungeachtet an 
irgend Jemand etwas verabfolgt, gezahlt oder aus geantwortet werden ſollte, ſo wird 
das für nicht geſchehen erachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben 
werden. Sollte aber der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen Dieſelben verſchwei⸗ 


3 — 2590 — b 
gen und zurückhalten, ſo wird derſelbe noch außerdem alles ſeines daran habenden 
Unterpfands⸗ und anderen Rechtes für verluſtig erklärt werden. g 
Marienwerder, den 5. November 1840. i Br 
ere Civil⸗Seuat des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts. 
Wechsel- und Geld- Go urs 
5 Danzig, den 7. December 1840. 
— ———— ——— 

Briefe.] Geld. N 
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ausgeb. begehrt. 
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Paris, 3 Mont 
Warschau, 8 Tage 
— 2 Monat 


Ss 


i Silbrgr. Ser, Sgr. 
Uöbdba, Suht : ee Tpriedpiehndtan. „=, | 170 — 
ER 3. Monat 1 Augustd ar 160 — 
Hamburg, Sicht . — PDucaten, neue 969) — 
— 10 Wochen. — f dito alte „ 962 ER 
Amsterdam, Sicht . — Kassen-Anweis. Mtl.“ . 
— 70 Tage ee 
Berlin, 6 Tage. — 
— 2 Monat ei 
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2 — 2 . 5 5 —.— ; 5 N 
Nach einer neuern Beſtimmung des Königl. Hohen General⸗Poſt⸗Anns, ſollen 


die Beſtellungen der Poſt⸗Auſtalten auf Zeitungen bis ſpateſtens den 15. 


Berlin eingehen. 


des dritten M ongts in Quartal für das darauf folgende Vierteljahr in 


Der Schluß⸗Term in zur Zahlung der Zeitungs = Pränumerations⸗ 


Gelder an die hieſige Ober⸗Poſt⸗Amts⸗Zeitungs⸗Kaſſe muß daher auch auf den 12ten 
Tag im dritten Monat des Quartals, alſo auf den 12. März, 12. Juni, 12. Septbr. 
und 12. Debr. jedes Jahres beſchränkt werden. 


Beſtellungen auf Zeitſchriften, Zeitungen und andere Tagesblätter werden zwar 


noch außerdem und jederzeit angenommen, wenn jedoch die Beſtellung nicht in der 

oben ausgesprochenen Zeitfriſt geſchieht, ſo kann das Ober-Poſt⸗Amt weder regelmä⸗ 
bige Lieferung der gewünſchten Zeitungen und periodiſchen Blätter, noch Vollſtändig⸗ 
keit derſelben, nach ihrer Nummern⸗ und Tagesfolge, verbürgen. 5 


ſtimmung hiemit aufmerkſam gemacht. 


Ein hierbei intereſſirendes reſp. Publikum wird daher auf die obige höhere Be⸗ 


Danzig, den 1. Dezember 1849. „ 
N Königl. Ober Po ſt. A m t. 
Berichtigung. 


{ 


Intelligenz⸗Blatt No. 286, Annonce No. 17., ſtatt G. Vollbaum lies H. Vollbaum 


(D. h. Herr), ſtatt G. Groth lies H. Groth, ſtatt Mongrovius lies Mrongovius. 


